
Freitag, 10. Mai 2024, Meierei Volksgarten (Bei Extremwetter im 

Frauenhuber) 

20.30 Uhr: Renate Welsh „Ich ohne Worte“, Gedichte (Czernin) 

Mitten im Italienurlaub erleidet Renate Welsh einen Schlaganfall. Plötzlich ist 

sie nicht nur auf andere angewiesen, auch ihre Sprache ist verloren und die 

eigenen Gedanken scheinen mit einem Mal fremd zu sein. Ausgerechnet sie, 

eine Schriftstellerin, wird ihrer Worte beraubt. Diese zurückzuerhalten ist ein 

langer, harter und anstrengender Kampf, von dem Renate Welsh behutsam 

und feinfühlig berichtet. Und wie so oft geht das Erzählte bei ihr über das 

Einzelschicksal hinaus und zeigt, wie die eigenen körperlichen und psychischen Grenzen 

überwunden werden können. 

 

Renate Welsh, 1937 in Wien geboren, in Wien und Bad Aussee aufgewachsen. Studierte 

Englisch, Spanisch und Staatswissenschaften, arbeitete als freie Übersetzerin und beim 

British Council in Wien. Autorin diverser Kinder- und Jugendbücher, am bekanntesten: 

»Das Vamperl«, »Dieda oder Das Fremde Kind«, »Johanna«, und Romane, u. a. »Liebe 

Schwester« und »Großmutters Schuhe«. Zahlreiche Preise und Auszeichnungen, u. a. 

Deutscher Jugendliteraturpreis, Österreichischer Staatspreis für Kinder- und 

Jugendliteratur, Theodor-Kramer-Preis und Preis der Stadt Wien für Literatur. 

 


